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(54) VERFAHREN ZUM LÖSEN EINER VERSTOPFUNG EINER ABWASSERPUMPE

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Verfahren zum
Lösen einer Verstopfung einer Abwasserpumpe (1) auf-
weisend ein Pumpengehäuse (2) mit einem Einlass (3),
einer in dem Pumpengehäuse (2) angeordneten Welle
(4), einem auf der Welle (4) sitzenden Laufrad (6) sowie
einen die Welle (4) antreibenden Motor (5), wobei die
Welle (4) im Bereich des Laufrades (6) ein Außengewin-
de (9) und das Laufrad (6) ein mit dem Außengewinde
(9) zusammenwirkendes Innengewinde (10) aufweist, so
dass das Laufrad (6) auf der Welle (4) axial zwischen
einer Betriebsposition und einer Lösungsposition ver-
schiebbar ist, und das Laufrad (6) in der Lösungsposition
weiter von dem Einlass (3) als in der Betriebsposition
entfernt ist, mit den Schritten:
a) während eines Förderns von Abwasser mit der Ab-
wasserpumpe (1), Betreiben des Motors (5) in einer ers-
ten Drehrichtung, welche das Laufrad (6) in die Betriebs-
position streben lässt,
b) bei Übersteigen eines Verstopfungsschwellwertes,
Betreiben des Motors (5) in einer der ersten Drehrichtung
entgegengesetzten zweiten Drehrichtung, die zum Lö-
sen der Verstopfung das Laufrad (6) von der Betriebs-
position in die Lösungsposition streben lässt, und
c) nach einer Zeitdauer seit Beginn des Übersteigens
und/oder nach Unterschreiten des Verstopfungsschwell-
wertes, Betreiben des Motors (5) in der ersten Drehrich-
tung.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Lösen
einer Verstopfung einer Abwasserpumpe aufweisend ein
Pumpengehäuse mit einem Einlass, einer in dem Pum-
pengehäuse angeordneten Welle, einem auf der Welle
sitzenden Laufrad sowie einen die Welle antreibenden
Motor. Die Erfindung betrifft weiterhin eine Abwasser-
pumpe aufweisend ein Pumpengehäuse mit einem Ein-
lass, einer in dem Pumpengehäuse angeordneten Welle,
einem auf der Welle sitzenden und insbesondere dem
Einlass zugewandten Laufrad, einen die Welle antrei-
benden Motor sowie eine Steuerung. Schließlich betrifft
die Erfindung eine Verwendung eines Laufrades zum Lö-
sen einer Verstopfung einer Abwasserpumpe aufwei-
send ein Pumpengehäuse mit einem Einlass, einer in
dem Pumpengehäuse angeordneten Welle, einem auf
der Welle sitzenden Laufrad sowie einen die Welle an-
treibenden Motor.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Abwasserpumpen sind aus dem Stand der
Technik bekannt und dienen zum Fördern eines Fluids
mittels einer Drehbewegung eines Laufrades. Das zu för-
dernde Fluid tritt über einen Einlass bzw. ein Saugöff-
nung in einen Pumpenraum der Abwasserpumpe ein,
wird von dem rotierenden Laufrad erfasst und in der Fol-
ge in einen Druckstutzen befördert.
[0003] In dem Fluid enthaltene Feststoffe können sich
im Bereich des Laufrades sowie an einer Innenseite des
Pumpengehäuses absetzen und derart einen hydrauli-
schen und/oder mechanischen Wirkungsgrad der Ab-
wasserpumpe negativ bis hin zum Verstopfen und Ausfall
der Abwasserpumpe beeinflussen.
[0004] Obwohl aus dem Stand der Technik mehrere
Verfahren zum Lösen von Verstopfungen von Abwasser-
pumpen bekannt sind, zeigt die derzeitige Praxis, dass
die bekannten Verfahren nicht ideal sind, um eine Ab-
wasserpumpe vor Beschädigung aufgrund einer solchen
möglicherweise nicht rechtzeitig erkannten Verstopfung
in sicherer und verlässlicher Weise zu schützen und die
Verstopfung effektiv zu lösen.

Beschreibung der Erfindung

[0005] Ausgehend von dieser Situation ist es eine Auf-
gabe der vorliegenden Erfindung, ein Verfahren zum Lö-
sen einer Verstopfung einer Abwasserpumpe sowie eine
entsprechende Abwasserpumpe anzugeben, welche ge-
genüber den aus dem Stand der Technik bekannten Lö-
sungen schneller eine Verstopfung erkennen und ent-
sprechend schnellere und effektivere Maßnahmen zum
Lösen der Verstopfung einleiten kann.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte

Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen angege-
ben.
[0007] Demnach wird die Aufgabe gelöst durch ein
Verfahren zum Lösen einer Verstopfung einer Abwas-
serpumpe aufweisend ein Pumpengehäuse mit einem
Einlass, einer in dem Pumpengehäuse angeordneten
Welle, einem auf der Welle sitzenden Laufrad sowie ei-
nen die Welle antreibenden Motor, wobei
die Welle im Bereich des Laufrades ein Außengewinde
und das Laufrad ein mit dem Außengewinde zusammen-
wirkendes Innengewinde aufweist, so dass das Laufrad
auf der Welle axial zwischen einer Betriebsposition und
einer Lösungsposition verschiebbar ist, und das Laufrad
in der Lösungsposition weiter von dem Einlass als in der
Betriebsposition entfernt ist, mit den Schritten:

a) während eines Förderns von Abwasser mit der
Abwasserpumpe, Betreiben des Motors in einer ers-
ten Drehrichtung, welche das Laufrad in die Be-
triebsposition streben lässt,
b) bei Übersteigen eines Verstopfungsschwellwer-
tes, insbesondere Stoppen des Motors und darauf-
hin, Betreiben des Motors in einer der ersten Dreh-
richtung entgegengesetzten zweiten Drehrichtung,
die zum Lösen der Verstopfung das Laufrad von der
Betriebsposition in die Lösungsposition streben
lässt, und
c) nach einer Zeitdauer seit Beginn des Überstei-
gens und/oder nach Unterschreiten des Verstop-
fungsschwellwertes, insbesondere Stoppen des
Motors und daraufhin, Betreiben des Motors in der
ersten Drehrichtung.

[0008] Ein wesentlicher Punkt der vorgeschlagenen
Lehre liegt darin, dass, gegenüber den aus dem Stand
der Technik bekannten Lösungen, der Motor in der zwei-
ten Drehrichtung betrieben wird, wodurch sich das Lauf-
rad auf dem Gewinde der Welle in eine von der Boden-
platte entferntere Position verschiebt und sich dadurch
ein Spalt zwischen Laufrad und Bodenplatte vergrößert.
Durch die Vergrößerung des Spalts zwischen Laufrad
und Bodenplatte können sich durch Feststoffe verur-
sachte Verstopfungen des Laufrads leichter lösen.
[0009] Als Abwasserpumpe wird im Allgemeinen eine
Strömungsmaschine bezeichnet, die eine Drehbewe-
gung und dynamische Kräfte zur Förderung überwie-
gend von Flüssigkeiten als Fluid nutzt. Bevorzugt ist die
Abwasserpumpe als Kreiselpumpe ausgestaltet. Bei ei-
ner Kreiselpumpe wird neben einer tangentialen Be-
schleunigung des Fluids in radialer Strömung auftreten-
de Fliehkraft zur Förderung genutzt, so dass solche Pum-
pen ebenso als Zentrifugalpumpen bezeichnet werden.
Bevorzugt lässt sich die Abwasserpumpe für eine hy-
draulische Anlage eines Gebäudes oder sonstige An-
wendungen verwenden.
[0010] Im regulären Betrieb der Abwasserpumpe kann
ein Gehäuse des Motors der Abwasserpumpe oberhalb
des Pumpengehäuses angeordnet sein, in welchem das
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von dem Motor über die Motorwelle angetriebenes Lauf-
rad zum Fördern des Fluid vorgesehen ist, wobei das
Gehäuse des Motors mit dem Pumpengehäuse ortsfest
verbunden und/oder einteilig gestaltet sein kann. Ebenso
kann die Abwasserpumpe und der Motor jeweils einen
eigene Motorwelle aufweisen, wobei die Motorwellen
über eine Kupplung miteinander verbindbar sind. Bevor-
zugt ragt die Motorwelle an einer Antriebsseite aus dem
Gehäuse des Motors in das Pumpengehäuse hinein
und/oder ist an der Antriebsseite das Laufrad ortsfest mit
der Motorwelle verbunden. Entsprechend ist der Einlass
bevorzugt unterhalb oder unten an dem Pumpengehäu-
se angeordnet. Das Laufrad ist bevorzugt als offenes
Laufrad gestaltet.
[0011] Die Fluid umfasst bevorzugt Wasser oder ein
sonstiges flüssiges Medium wie beispielsweise Abwas-
ser. Das Fluid kann Feststoffe wie beispielsweise Ver-
unreinigungen oder Müll jeglicher Art, insbesondere Fä-
kalien, Sedimente, Dreck, Sand, oder auch kleinere
Holz-, Gestrüpp-, Textilien- oder Lappenteile oder der-
gleichen umfassen. Bevorzugt ist das Gehäuse des Mo-
tors und/oder das Pumpengehäuse aus Metall, insbe-
sondere aus Gusseisen oder Edelstahl, und/oder Kunst-
stoff gestaltet.
[0012] Der Ausdruck während des Förderns von Ab-
wasser’ meint insbesondere einen regulären Betrieb der
Abwasserpumpe, nämlich wenn die Abwasserpumpe
Fluid fördert, welches mit vorgenannten Verunreinigun-
gen versetzt sein kann. Entsprechend wird durch das
Betreiben des Motors in der ersten und/oder der zweiten
Drehrichtung das Laufrad vorwärts und/oder rückwärts
insbesondere zum Fördern des Abwassers, oder von
Frischwasser wie nachfolgend beschrieben, angetrie-
ben.
[0013] Das Stoppen des Motors beschreibt neben ei-
nem möglichen abrupten Anhalten des Motors vorteilhaf-
terweise auch ein langsames Herunterfahren des Mo-
tors, bis dieser zum Stillstand gekommen ist. Durch das
langsame Herunterfahren können stoßartige Belastun-
gen vermieden, um Schäden an der Abwasserpumpe,
insbesondere an dem Laufrad und/oder an der Welle zu
vermeiden.
[0014] Nach dem vorgeschlagenen Verfahren wird der
Motor in der ersten Drehrichtung betrieben, bis der Ab-
wasserbetriebswert den Verstopfungsschwellwert über-
schreitet. In einer einfachen Ausgestaltung stellt der Ab-
wasserbetriebswert beispielsweise eine insbesondere
zu einem Zeitpunkt tatsächliche gemessene Leistungs-
aufnahme des Motors, ein von dem Motor aufgenomme-
ner Strom, ein Drehmoment des Motors und/oder ein an-
derer insbesondere überwachter Betriebsparameter des
Motors, durch den auf die Leistungsaufnahme, den
Strom und/oder das Drehmoment des Motors geschlos-
sen werden kann. Der Verstopfungsschwellwert ist be-
vorzugt ein vorgegebener Schwellenwert. Sobald der
Abwasserbetriebswert den Verstopfungsschwellwert
überschreitet, kann auf eine Verstopfung der Abwasser-
pumpe geschlossen werden. Vorteilhafterweise liegt der

Verstopfungsschwellwert 2.5, 5, 7.5 oder 10 % oberhalb
des insbesondere für die Abwasserpumpe vorgesehe-
nen Abwasserbetriebswertes.
[0015] Das Außengewinde kann als koaxiale schrau-
benförmige Führung gleich oder ähnlich einem Außen-
gewinde und/oder das Innengewinde kann mit einer In-
nenführung gleich oder ähnlich einem Innengewinde ge-
staltet sein. Im regulären Betrieb zum Fördern des Ab-
wassers befindet sich das Laufrad bevorzugt in der Be-
triebsposition. Insofern stellt die Betriebsposition bevor-
zugt eine solche Position dar, in der das Laufrad in einer
herkömmlichen Abwasserpumpe angeordnet ist. Bevor-
zugt ist ein hydraulischer Wirkungsgrad der Abwasser-
pumpe in der Betriebsposition insbesondere wesentlich
höher als in der Lösungsposition. Da das Laufrad in der
Lösungsposition weiter von dem Einlass als in der Be-
triebsposition entfernt ist, können sich in der Abwasser-
pumpe befindliche Feststoffe und/oder den regulären
Betrieb der Abwasserpumpe negativ beeinträchtigende
Feststoffe insbesondere von dem Laufrad lösen, sodass
in der Folge der reguläre Betrieb der Abwasserpumpe
nicht mehr negativ beeinflusst ist. Der Einlass, auch
Saugöffnung genannt, ist bevorzugt in axialer Verlänge-
rung der Welle vorgesehen und/oder erstreckt sich in ra-
dialer Richtung bezogen auf die Welle.
[0016] Nach einer bevorzugten Weiterbildung weist
die Welle zwei axial beabstandete Anschläge und das
Laufrad zwei korrespondierende, axial gegenüberlie-
gend angeordnete Gegenanschläge zum Begrenzen der
axialen Verschiebung des Laufrades auf, und in der Be-
triebsposition und der Lösungsposition liegt der jeweilige
Anschlag an dem korrespondierenden Gegenanschlag
an. Die Anschläge und/oder Gegenanschläge können
als radial vorstehende Kanten vorgesehen sein, die ein-
stückig mit der Welle und/oder dem Laufrad bzw. dem
Außengewinde und/oder dem Innengewinde ausgestal-
tet sind oder an der Welle und/oder dem Laufrad bzw.
dem Außengewinde und/oder dem Innengewinde orts-
fest befestigt sind. Durch die Anschläge bzw. die Gegen-
anschläge lassen sich die Betriebsposition und die Lö-
sungsposition hinsichtlich ihres axialen Ortes festlegen.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung liegen die Betriebsposition und die Lösungsposition
≥ 5, 10 oder 20 mm axial auseinander und/oder ist eine
Bodenplatte vorgesehen, in welcher der Einlass ausge-
bildet ist, wobei das Laufrad in der Betriebsposition an
der Bodenplatte im Wesentlichen anliegt und in der Be-
triebsposition ≥ 5, 10 oder 20 mm von der Bodenplatte
entfernt ist. Solche Abstände lassen sich bevorzugt
durch eine entsprechende axiale Anordnung der An-
schläge und/oder der Gegenanschläge bereitstellen. Im
Wesentlichen bedeutet insbesondere, dass zwischen
Laufrad und Bodenplatte nur ein Spalt dergestalt ausge-
bildet ist, dass sich das Laufrad relativ zu der Bodenplatte
drehen kann, jedoch prinzipiell spaltfrei an der Boden-
platte zwecks eines hohen hydraulischen Wirkungsgra-
des anliegt.
[0018] Nach einer bevorzugten Weiterbildung weist
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das Laufrad ein in dieses axial eingesetztes Laufradin-
sert sowie eine in das Laufradinsert axial eingesetzte Ge-
windemutter, insbesondere als das Innengewinde, auf.
Das Laufradinsert ist bevorzugt ortsfest mit dem Laufrad
verbunden, beispielsweise durch axial durch einen radi-
alen Kragen des Laufradinserts in das Laufrad einge-
brachte Befestigungsmittel, wie beispielsweise Schrau-
ben. Durch die Gewindemutter lässt sich insbesondere
das Innengewinde ausgestalten. Die Gewindemutter ist
bevorzugt als Trapezgewindemutter gestaltet.
[0019] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung weist die Welle eine hintere Gleit- und/oder Dich-
tungseinheit, insbesondere umfassend eine hintere Ro-
tationsdichtung und/oder einen hinteren Gleitring,
und/oder einen hinteren Sicherungsring auf. Durch die
hintere Gleit- und/oder Dichtungseinheit lässt sich die
Welle einerseits gegen Verkippen stützen und anderer-
seits lässt sich ein Eindringen feiner Partikel in die Ab-
wasserpumpe bzw. das Pumpengehäuse und/oder in ei-
nen das Innengewinde und das Außengewinde aufwei-
senden Bereich verhindern. Die hintere Rotationsdich-
tung und/oder der hintere Gleitring können als O-Ring
ausgestaltet sein. Die Rotationdichtung kann beispiels-
weise als kommerziell erhältlicher Turcon®Roto Glyd
Ringü gestaltet sein. Zwischen der hinteren Gleit-
und/oder Dichtungseinheit, der hinteren Rotationsdich-
tung und/oder dem hinteren Gleitring und der Welle kann
ein insbesondere hülsenförmig gestalteter Distanzring
und/oder Distanzrohr vorgesehen sein. Der hintere Si-
cherungsring dient insbesondere zur axialen Sicherung
der hinteren Gleit- und/oder Dichtungseinheit.
[0020] Nach einer bevorzugten Weiterbildung ver-
deckt das Laufradinsert einen axial auf dieses aufgesetz-
ten Laufraddeckel aufweist, welcher ein dem Laufrad zu-
gewandtes Ende der Welle. Der Laufraddeckel ist bevor-
zugt scheibenartig und/oder gewölbt gestaltet. Der Lauf-
raddeckel dient zur Abschirmung vor groben Partikeln
und Lappen.
[0021] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung ist eine auf der Welle sitzende vordere Gleit- und
Dichtungseinheit vorgesehen, insbesondere umfassend
eine vordere Rotationsdichtung und/oder einen vorderen
Gleitring, und/oder einem vorderen Sicherungsring für
die vordere Gleit- und Dichtungseinheit. Durch die vor-
dere Gleit- und Dichtungseinheit lässt sich die Welle ei-
nerseits gegen Verkippen stützen und andererseits lässt
sich ein Eindringen feiner Partikel in die Abwasserpumpe
bzw. das Pumpengehäuse und/oder in einen das Innen-
gewinde und das Außengewinde aufweisenden Bereich
verhindern. Die vordere Rotationsdichtung und/oder der
vordere Gleitring können als O-Ring ausgestaltet sein.
Die Rotationdichtung kann beispielsweise als kommer-
ziell erhältlicher Turcon®Roto Glyd Ring® gestaltet sein.
Zwischen der vorderen Gleit- und Dichtungseinheit, der
vorderen Rotationsdichtung und/oder dem vorderen
Gleitring und der Welle kann ein insbesondere hülsen-
förmig gestalteter Distanzring und/oder Distanzrohr vor-
gesehen sein. Der vordere Sicherungsring dient insbe-

sondere zur axialen Sicherung der vorderen Dichtungs-
einheit
[0022] Nach einer bevorzugten Weiterbildung wird der
Motor in der zweiten Drehrichtung zum Lösen der Ver-
stopfung betrieben, wenn eine Steigung und/oder eine
Krümmung eines zeitlichen Verlaufs von den drehenden
Motor charakterisierenden elektrischen Abwasserbe-
triebswerten den Verstopfungsschwellwert übersteigt.
[0023] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung wird der Verstopfungsschwellwert, durch die Stei-
gung und/oder die Krümmung des zeitlichen Verlaufs des
den drehenden Motor charakterisierenden elektrischen
Abwasserbetriebswerten definiert. Durch Nutzung einer
derartigen Gradienteninformation und/oder Krümmung
des zeitlichen Verlaufs der Steigung und/oder der Krüm-
mung der den drehenden Motor charakterisierenden
elektrischen Abwasserbetriebswerten lässt sich quasi
ein geschätzter Blick in die nahe Zukunft erhalten und
damit schneller das Vorliegen oder das Entstehen einer
Verstopfung detektieren
Mit anderen Worten lässt sich durch die Steigung
und/oder der Krümmung des zeitlichen Verlaufs der Ab-
wasserbetriebswerte schätzen, wie sich der Abwasser-
betriebswert in unmittelbarer Zukunft, beispielsweise in
der nächsten Sekunde, ändert. Mit noch anderen Worten
stellt die vorgeschlagene Lehre eine Art Trendanalyse
für den den drehenden Motor charakterisierenden elek-
trischen Abwasserbetriebswert bereit, so dass gegenü-
ber aus dem Stand der Technik bekannten Lösungen
bereits ein Trend hin zu einer Verstopfung innerhalb von
wenigen Millisekunden erkannt werden kann. Durch den
derart erkannten Trend kann früher auf die sich anbah-
nende Verstopfung reagiert werden, so dass Beschädi-
gungen der Abwasserpumpe durch Verunreinigungen
reduziert oder vermieden werden.
[0024] Als Steigung wird insbesondere eine erste zeit-
liche Ableitung des zeitlichen Verlaufs der den drehen-
den Motor charakterisierenden elektrischen Abwasser-
betriebswerte, beispielsweise den vom Motor während
des Förderns des Abwassers aufgenommenen elektri-
schen Strom und/oder die vom Motor während des För-
derns des Abwassers elektrische Leistung oder eines
Drehmoments, insbesondere die Änderungsrate des
zeitlichen Verlaufs der den drehenden Motor charakteri-
sierenden elektrischen Abwasserbetriebswerte. Ge-
meinhin wird die erste Ableitung als dfldt beschrieben.
[0025] Als Krümmung wird insbesondere eine zeitliche
Ableitung der Steigung des zeitlichen Verlaufs der den
drehenden Motor charakterisierenden elektrischen Ab-
wasserbetriebswerte oder die zweifache Ableitung des
zeitlichen Verlaufs der den drehenden Motor charakteri-
sierenden elektrischen Abwasserbetriebswerte, bei-
spielsweise den vom Motor während des Förderns des
Abwassers aufgenommenen elektrischen Strom
und/oder die vom Motor während des Förderns des Ab-
wassers elektrische Leistung und/oder des Drehmo-
ments, nach der Zeit verstanden.
[0026] Als zeitlicher Verlauf wird im Rahmen der Erfin-
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dung insbesondere eine zeitlich geordnete Folge des den
Motor charakterisierender Betriebswerte, wie beispiels-
weise Leistung, Drehmoment oder Strom, verstanden,
insbesondere eine Zeitreihe. Der zeitliche Verlauf kann
gemittelt, insbesondere quadratisch gemittelt, und/oder
geglättet sein. Der zeitliche Verlauf kann eine kontinu-
ierliche und/oder diskrete Reihenfolge der Betriebswerte
umfassen. Besonders bevorzugt umfasst die Steigung
und/oder die Krümmung des zeitlichen Verlaufs eine ap-
proximierte Ableitung von diskreten Zeitsignalen durch
Differenzenquotienten einer ersten und/oder zweiten
Ordnung des Betriebswerte.
[0027] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung umfasst das Verfahren bei Übersteigen des Ver-
stopfungsschwellwertes den Schritt:
Durchführen einer Entblockungsroutine, insbesondere
einer Drehmomentgesteuerten Entblockungsroutine, ei-
ner drehzahlgesteuerten Entblockungsroutine, insbe-
sondere mit einer Drehmomentschwelle, und/oder einer
dynamischen Entblockungsroutine.
[0028] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung umfasst das Verfahren den Schritt:
Auswählen der Entblockungsroutine in Abhängigkeit der
Steigung und/oder der Krümmung des zeitlichen Ver-
laufs der Abwasserbetriebswerte.
[0029] Der Verstopfungsschwellwert kann vorgege-
ben sein, oder dynamisch von der Art des Abwassers
und/oder von der Art der Verstopfung abhängig sein, wie
nachfolgend beschrieben. Der Verstopfungsschwellwert
kann zwei Werte für die Steigung und Krümmung um-
fassen. Zum Lösen der Verstopfung können zusätzlich
aus dem Stand der Technik bekannte, sogenannte Ent-
blockungsroutinen verwendet werden, die in der Regel
ein zeitlich begrenztes und/oder wiederholendes, insbe-
sondere in Intervallen wiederholendes und/oder abwech-
selndes Betreiben und/oder Beschleunigen des Motors
in der ersten und/oder der zweiten Drehrichtung, insbe-
sondere in Vorwärts- und/oder Rückwärtsrichtung bein-
halten. Derartige Entblockungsroutinen können bei-
spielsweise hinsichtlich des Drehmoments insbesonde-
re durch eine den Motor ansteuernde Steuerung über-
wacht werden, um Beschädigungen der Abwasserpum-
pe zu vermeiden. Denkbar ist, dass die Entblockungs-
routine den Motor abschaltet, wenn eine Drehmoment-
schwelle überschritten ist, beispielsweise wenn das
Laufrad festklemmt oder aufgrund einer größeren Ver-
unreinigung trotz Anwendung der Entblockungsroutine
sich nicht oder nur minimal dreht.
[0030] Nach einer bevorzugten Weiterbildung weist
das Verfahren den Schritt auf:

während eines insbesondere wiederholten Förderns
von Klarwasser mit der Abwasserpumpe durch Be-
schleunigen des Motors in der ersten und/oder der
zweiten Drehrichtung, Erfassen insbesondere we-
nigstens einer Steigung und/oder einer Krümmung
eines zeitlichen Verlaufs von den drehenden Motor
charakterisierenden elektrischen Klarwasserbe-

triebswerten, wobei
der Verstopfungsschwellwert durch den um einen
Faktor erhöhten Steigung und/oder Krümmung des
zeitlichen Verlaufs der Klarwasserbetriebswerte de-
finiert ist.

[0031] Durch das insbesondere wiederholte Fördern
von Klarwasser lässt sich eine Art durch die Steigung
und/oder die Krümmung des zeitlichen Verlaufs der elek-
trischen Klarwasserbetriebswerte charakterisierter
Grundzustand der Abwasserpumpe bestimmen, in wel-
cher die Abwasserpumpe nicht verstopft ist. Durch das
Beschleunigen insbesondere in beide Drehrichtungen
lässt sich der Grundzustand der Pumpe in verlässlicher
Weise zum Aufbau einer Wissensdatenbank erfassen.
Wie bereits erwähnt, erfolgt dazu bevorzugt ein wieder-
holtes Beschleunigen und insbesondere Abbremsen der
Pumpe in Intervallen oder Wiederholungen.
[0032] In diesem Zusammenhang meint Klarwasser
nicht mit Verunreinigungen versehenes Abwasser, bei-
spielsweise Leitungswasser. Der Faktor kann von der
Art des Abwassers abhängig sein und beispielsweise
1.1, 1.2, 1.5, 2, 3, 5 oder einen anderen Wert betragen.
Bevorzugt ist der Verstopfungsschwellwert durch ein Ma-
ximum, insbesondere über einen definierten Zeitraum,
der um den Faktor erhöhten Steigung und/oder Krüm-
mung des zeitlichen Verlaufs der Klarwasserbetriebs-
werte definiert. Durch das Beschleunigen insbesondere
in beide Drehrichtungen lässt sich der Grundzustand der
Pumpe in verlässlicher Weise zum Aufbau der vorge-
nannten Wissensdatenbank erfassen. Wie bereits er-
wähnt, erfolgt dazu bevorzugt ein wiederholtes Be-
schleunigen und insbesondere Abbremsen der Pumpe
in Intervallen oder Wiederholungen.
[0033] Durch die vorgeschlagene Maßnahme lässt
sich die Wissensdatenbank aufbauen, wie sich die Ab-
wasserpumpe im Grundzustand verhält. Dieser Grund-
zustand lässt sich im regulären Betrieb der Abwasser-
pumpe mit dem Fördern von Abwasser vergleichen, um
die Verstopfung feststellen zu können. Durch Verglei-
chen der Steigung und/oder der Krümmung des zeitli-
chen Verlaufs der Abwasserbetriebswerte und/oder der
Steigung und/oder der Krümmung des zeitlichen Ver-
laufs der Verstopfungsbetriebswerte mit der Steigung
und/oder der Krümmung des zeitlichen Verlaufs der Klar-
wasserbetriebswerte beim Beschleunigen lässt sich fer-
ner die Art der Verstopfung wesentlich genauer klassifi-
zieren als durch die Steigung und/oder die Krümmung
des zeitlichen Verlaufs der Abwasserbetriebswerte.
[0034] Nach einer noch weiteren bevorzugten Weiter-
bildung erfolgt das Erfassen der Steigung und/oder der
Krümmung des zeitlichen Verlaufs der den drehenden
Motor charakterisierenden elektrischen Klarwasserbe-
triebswerte mittels einer insbesondere vorgegebenen
Drehzahl-Zeit Funktion und umfasst eine Messung der
Steigung und/oder der Krümmung des zeitlichen Ver-
laufs der den drehenden Motor charakterisierenden elek-
trischen Klarwasserbetriebswerte in Abhängigkeit der
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Zeit. Eine solche Funktion kann in einer Steuerung der
Pumpe vorgegeben sein, um den Grundzustand der
Pumpe beim Fördern von Klarwasser zu erfassen. Die
Funktion kann mehrere, unterschiedliche Drehzahlen
und/oder Beschleunigungen umfassen, die nacheinan-
der abgefahren werden.
[0035] Nach einer noch weiteren bevorzugten Weiter-
bildung umfasst das Erfassen der Steigung und/oder der
Krümmung des zeitlichen Verlaufs der den drehenden
Motor charakterisierenden elektrischen Klarwasserbe-
triebswerte ein Erfassen wenigstens einer Widerstands-
kurve mit insbesondere unterschiedlichen Drehzahlen,
Beschleunigungen und/oder Drehrichtungen von Klar-
wasser. Das Erfassen einer solchen oder einer Mehrzahl
Widerstandskurven lässt im Verstopfungsfall ein Ver-
gleich mit den durch die Widerstandskurve dokumentier-
ten Grundzustand der Pumpe zu, um, als Ergebnis des
Vergleichs, insbesondere die Art der Verstopfung und
einer entsprechenden, bevorzugt auf die Art der Verstop-
fung zugeschnittenen Entblockungsroutine auswählen
zu können.
[0036] Die Widerstandskurve wird bevorzugt initial vor
dem Betrieb der Abwasserpumpe erstellt und in einem
Speicher der Steuerung abgelegt. Darüber hinaus kann
die Widerstandskurve auch regelmäßig, beispielsweise
jährlich, erneuert werden, um eine durch den Betrieb des
Laufrads begründete Abnutzung, beispielsweise durch
eine höhere Reibung in Lagern und Dichtungen der Ab-
wasserpumpe, der Abwasserpumpe erkennen und/oder
beim Erkennen der Verstopfung berücksichtigen zu kön-
nen
[0037] Die Aufgabe der Erfindung wird weiterhin gelöst
durch eine Abwasserpumpe aufweisend ein Pumpenge-
häuse mit einem Einlass, einer in dem Pumpengehäuse
angeordneten Welle, einem auf der Welle sitzenden und
insbesondere dem Einlass zugewandten Laufrad, einen
die Welle antreibenden Motor sowie eine Steuerung, wo-
bei

die Welle im Bereich des Laufrades ein Außenge-
winde und das Laufrad ein mit dem Außengewinde
zusammenwirkendes Innengewinde aufweist, so
dass das Laufrad auf der Welle axial zwischen einer
Betriebsposition und einer Lösungsposition ver-
schiebbar ist, und das Laufrad in der Lösungsposi-
tion weiter von dem Einlass als in der Betriebsposi-
tion entfernt ist, und
die Steuerung zum Betreiben des Motors in einer
ersten Drehrichtung derart eingerichtet ist, dass das
Laufrad in die Betriebsposition strebt, die Steuerung
weiter während eines Förderns von Abwasser mit
der Abwasserpumpe bei Übersteigen eines Verstop-
fungsschwellwertes insbesondere durch eine Stei-
gung und/oder eine Krümmung eines zeitlichen Ver-
laufs von den drehenden Motor charakterisierenden
elektrischen Abwasserbetriebswerten, insbesonde-
re die Steuerung zum Stoppen des Motors einge-
richtet ist und daraufhin die Steuerung eingerichtet

ist, den Motor in einer der ersten Drehrichtung ent-
gegengesetzten zweiten Drehrichtung derart zu be-
treiben, das das Laufrad zum Lösen der Verstopfung
von der Betriebsposition in die Lösungsposition
strebt, insbesondere die Steuerung zum Stoppen
des Motors eingerichtet ist und daraufhin, die Steu-
erung eingerichtet ist, nach einer Zeitdauer seit Be-
ginn des Übersteigens und/oder nach Unterschrei-
ten des Verstopfungsschwellwertes, den Motor in
der ersten Drehrichtung zu betreiben.

[0038] Nach einer bevorzugten Weiterbildung weist
das Laufrad ein in dieses axial eingesetztes Laufradin-
sert sowie eine in das Laufradinsert axial eingesetzte Ge-
windemutter auf.
[0039] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung weist das Laufrad und/oder das Laufradinsert einen
axial in Richtung des Einlasses und/oder auf das Lauf-
radinsert auf die Gewindemutter und/oder das Innenge-
winde aufschiebbare hintere Gleit- und/oder Dichtungs-
einheit, insbesondere umfassend eine hintere Rotations-
dichtung und/oder einen hinteren Gleitring, und/oder ei-
nen hinteren Sicherungsring für die Gewindemutter auf.
[0040] Nach einer bevorzugten Weiterbildung ist eine
auf der Welle sitzende vordere Gleit- und Dichtungsein-
heit, insbesondere umfassend eine vordere Rotations-
dichtung und/oder einen vorderen Gleitring, und/oder ei-
nem vorderen Sicherungsring für die vordere Gleit- und
Dichtungseinheit, vorgesehen.
[0041] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung weist die Welle zwei axial beabstandete Anschläge
und das Laufrad zwei korrespondierende, axial gegenü-
berliegend angeordnete Gegenanschläge zum Begrenz-
en der axialen Verschiebung des Laufrades auf, wobei
in der Betriebsposition und der Lösungsposition der je-
weilige Anschlag an dem korrespondierenden Gegenan-
schlag anliegt.
[0042] Nach einer bevorzugten Weiterbildung ist eine
Bodenplatte vorgesehen, in welcher der Einlass ausge-
bildet ist, wobei die Betriebsposition und die Lösungspo-
sition ≥ 5, 10 oder 20 mm axial auseinander liegen
und/oder das Laufrad in der Betriebsposition an der Bo-
denplatte im Wesentlichen anliegt und in der Betriebs-
position ≥ 5, 10 oder 20 mm von der Bodenplatte entfernt
ist.
[0043] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung ist die Steuerung eingerichtet, den Motor in der zwei-
ten Drehrichtung zum Lösen der Verstopfung zu betrei-
ben, wenn eine Steigung und/oder eine Krümmung eines
zeitlichen Verlaufs von den drehenden Motor charakte-
risierenden elektrischen Abwasserbetriebswerten den
Verstopfungsschwellwert übersteigt.
[0044] Die Aufgabe wird schließlich gelöst durch eine
Verwendung eines zwischen einer Betriebsposition und
einer Lösungsposition einer Welle axial verschiebbaren
Laufrades zum Lösen einer Verstopfung einer Abwas-
serpumpe aufweisend ein Pumpengehäuse mit einem
Einlass, der in dem Pumpengehäuse angeordneten Wel-

9 10 



EP 4 390 137 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

le, dem auf der Welle sitzenden Laufrad sowie einen die
Welle antreibenden Motor, wobei die Welle im Bereich
des Laufrades ein Außengewinde und das Laufrad ein
mit dem Außengewinde zusammenwirkendes Innenge-
winde aufweist und das Laufrad in der Lösungsposition
weiter von dem Einlass als in der Betriebsposition ent-
fernt ist, mit den Schritten:

a) während eines Förderns von Abwasser mit der
Abwasserpumpe, Betreiben des Motors in einer ers-
ten Drehrichtung, welche das Laufrad in die Be-
triebsposition streben lässt,
b) bei Übersteigen eines Verstopfungsschwellwer-
tes insbesondere durch eine Steigung und/oder eine
Krümmung eines zeitlichen Verlaufs von den dre-
henden Motor charakterisierenden elektrischen Ab-
wasserbetriebswerten, insbesondere Stoppen des
Motors und daraufhin, Betreiben des Motors in einer
der ersten Drehrichtung entgegengesetzten zweiten
Drehrichtung, die zum Lösen der Verstopfung das
Laufrad von der Betriebsposition in die Lösungspo-
sition streben lässt, und
c) nach einer Zeitdauer seit Beginn des Überstei-
gens und/oder nach Unterschreiten des Verstop-
fungsschwellwertes, insbesondere Stoppen des
Motors und daraufhin, Betreiben des Motors in der
ersten Drehrichtung.

[0045] Weitere Ausgestaltungen und Vorteile der Ab-
wasserpumpe und/oder der Verwendung des Laufrads
ergeben sich für den Fachmann direkt und unmissver-
ständlich aus dem zuvor beschriebenen Verfahren.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0046] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele näher erläutert.
[0047] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1 eine schematisch perspektivische Explosiv-
Schnittansicht einer Abwasserpumpe zum
Ausführen des vorgeschlagenen Verfahrens
gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung,

Fig. 2 einen Ausschnitt aus einem Leistungs-/Zeitdi-
agram beim Ausführen des vorgeschlagenen
Verfahrens gemäß dem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 3 ein Leistungs-/Drehzahldiagramm beim Aus-
führen des vorgeschlagenen Verfahrens ge-
mäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung,

Fig. 4 eine Teilschnittansicht der Abwasserpumpe
gemäß Fig. 1 mit einem Laufrad links in einer

Betriebsposition und rechts in einer Lösungs-
position gemäß dem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 5 eine schematisch perspektivische Explosiv-
Schnittansicht des Laufrads der Abwasser-
pumpe gemäß Fig. 1 gemäß dem bevorzugten
Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 6 eine schematisch perspektivische Schnittan-
sicht des Laufrads gemäß Fig. 5 mit einem Teil
einer Welle der Abwasserpumpe gemäß Fig. 1
gemäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung, und

Fig. 7 eine schematische Teil-Draufsicht von An-
schlägen und Gegenanschlägen des Laufrads
und der Welle der Abwasserpumpe gemäß Fig.
1 gemäß dem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbespiele

[0048] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht einer Ab-
wasserpumpe 1 zum Ausführen eines nachfolgend be-
schriebenen Verfahrens zum Lösen einer Verstopfung
der Abwasserpumpe 1 gemäß einem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung.
[0049] Die Abwasserpumpe 1 weist in herkömmlicher
Weise ein Pumpengehäuse 2, zum Teil nur angedeutet,
mit einer, in der Zeichnung an dem Pumpengehäuse 2
links unten angeordneten Saugöffnung 3 als Einlass auf.
In dem Pumpengehäuse 2 ist eine Welle 4 vorgesehen,
die sich in Fig. 1 im Wesentlichen vertikal nach rechts
oben erstreckt, so dass der Einlass 3 in axialer Verlän-
gerung der Welle 4 vorgesehen und sich radial zu der
Welle 4 erstreckt. Die Welle 4 wird von einem Motor 5
angetrieben, nur ansatzweise dargestellt, der entgegen-
setzt zu der Saugöffnung 3 angeordnet ist. Der Saugöff-
nung 3 zugewandt ist ein Laufrad 6 vorgesehen, welches
über die Welle 4 durch den Motor 5 angetrieben ist. Fer-
ner weist die Abwasserpumpe 1 eine mikroprozessorba-
sierte Steuerung 7 auf, in Fig. 1 nur angedeutet.
[0050] In optionalen vorbereitenden Schritten zum
Ausführen des später beschriebenen Verfahrens zum
Lösen einer Verstopfung der Abwasserpumpe 1 wird die
Abwasserpumpe 1 zunächst mit Klarwasser betrieben.
Konkret wird der Motor 5 wiederholt während des För-
derns von Klarwasser in Vorwärts- und/oder Rückwärts-
richtung, also in ein ersten Drehrichtung und/oder in einer
der ersten Drehrichtung entgegengesetzten zweiten
Drehrichtung, betrieben sowie in Vorwärts- und/oder
Rückwärtsrichtung beschleunigt. Während dieses Be-
treibens des Motors 5 mittels einer durch die Steuerung
7 vorgegebenen Drehzahl-Zeit Funktion wird durch einen
nur schematisch dargestellten Sensor 8 mehrere diskre-
te den drehenden Motor charakterisierende elektrische
Klarwasserbetriebswerte in Abhängigkeit der Zeit er-
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fasst. Der Sensor 8 ist als Stromsensor und als Span-
nungssensor ausgestaltet, sodass neben den Strom
auch die von der Abwasserpumpe 1 aufgenommene
Leistung erfasst wird. Daneben oder alternativ können
auch weitere leistungsproportionale physische Größen
des drehenden Motors 5 als Klarwasserbetriebswerte er-
fasst werden, beispielsweise das Drehmoment.
[0051] Mittels der Steuerung 7 wird sodann die Stei-
gung und/oder die Krümmung des zeitlichen Verlaufs der
so gewonnenen Klarwasserbetriebswerte, also die erste
und die zweite zeitliche Ableitung der so gewonnenen
Klarwasserbetriebswerte, bestimmt. Da der Motor 5 mit
unterschiedlichen Drehzahlen, Beschleunigungen und
Drehrichtungen betrieben wurde, lassen sich derart cha-
rakteristische Widerstandskurven für den Betrieb der Ab-
wasserpumpe 1 mit Klarwasser bestimmen und in einem
Speicher der Steuerung 7 hinterlegen. Diese Wider-
standskurven stellen das grundsätzliche Betriebsverhal-
ten der Abwasserpumpe 1 mit von Verunreinigungen un-
belastetem Klarwasser dar.
[0052] Exemplarisch dazu sind in Fig. 2 ein Ausschnitt
aus einem Leistungs-/Zeitdiagram und in Fig. 3 ein Leis-
tungs-/Drehzahldiagramm beim Ausführen des vorge-
schlagenen Verfahrens gemäß dem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung dargestellt. In Fig. 2 ist
illustriert, wie aus der Leistung als Abwasserbetriebswert
die Steigung gewonnen wird. Aus der Steigung kann die
Steuerung 7 das Verstopfen der Abwasserpumpe 1 dann
erkennen, wenn ein Verstopfungsschwellwert über-
schritten wird. Fig. 3 illustriert verschiedene Leis-
tungs-/Drehzahlkurven. Die flachere durchgezogene
Leistungs-/Drehzahlkurve stellt ein Betriebsverhalten
der Abwasserpumpe 1 ohne Verstopfung beim Fördern
von Klarwasser dar, mit jeweiligen unteren und oberen
gestrichelt gezeichneten Verstopfungsschwellwerten.
Die steilere durchgezogene Leistungs-/Drehzahlkurve
stellt das Betriebsverhalten der Abwasserpumpe 1 wäh-
rend der Verstopfung dar.
[0053] Zurückkommend auf Fig. 1 sowie ebenso Be-
zug nehmend auf die weiteren Figs. 4 bis 7, die Details
der Ausgestaltung der Fig. 1 zeigen, weist die Welle 4
der Abwasserpumpe 1 zum Lösen der Verstopfung im
Bereich des Laufrades 6 ein Außengewinde 9 und das
Laufrad 6 ein mit dem Außengewinde 9 zusammenwir-
kendes Innengewinde 10 auf, wie im Detail besser in Fig.
4 zu erkennen ist. Aufgrund des mit dem Außengewinde
9 zusammenwirkenden Innengewindes 10 ist das Lauf-
rad 6 auf der Welle 4 zwischen einer Betriebsposition
und einer Lösungsposition axial verschiebbar, wobei das
das Laufrad 6 in der Lösungsposition weiter von dem
Einlass 3 als in der Betriebsposition entfernt ist.
[0054] Fig. 4 zeigt links das Laufrad 6 in der Betriebs-
position hin zum Einlass 3 orientiert. Wie augenschein-
lich zu erkennen, liegt das Laufrad 6 annähernd spaltfrei
an einer bodenseitigen Bodenplatte 11 des Pumpenge-
häuses 2 an, in welchem der kreisrunde Einlass 3 vor-
gesehen ist. Fig. 4 zeigt rechts das Laufrad 6 in der Lö-
sungsposition axial weg vom Einlass 3 orientiert. In der

Lösungsposition ist zwischen dem Laufrad 6 und der Bo-
denplatte 11 ein Spalt von etwa 10 mm ausgebildet.
[0055] Im regulären Betrieb fördert die Abwasserpum-
pe 1 durch Betreiben des Motors 5 in einer ersten Dreh-
richtung und derart mittels des über die Motorwelle 4 ver-
bunden Laufrads 6 Abwasser. Aufgrund dieser ersten
Drehrichtung der Motorwelle 4 strebt das Laufrad in die
Betriebsposition. Sofern eine Steigung und/oder eine
Krümmung eines zeitlichen Verlaufs von den drehenden
Motor 5 charakterisierenden elektrischen Abwasserbe-
triebswerten einen Verstopfungsschwellwert übersteigt,
also die Abwasserpumpe 1 aufgrund von in dem Abwas-
ser enthaltenen Verunreinigungen zu verstopfen droht
oder bereits verstopft ist, wird der Motor 5 gestoppt und
in einer der ersten Drehrichtung entgegengesetzten
zweiten Drehrichtung betrieben.
[0056] Durch das Betreiben des Motors 5 in der ent-
gegengesetzten zweiten Drehrichtung strebt das Laufrad
6 von der Betriebsposition in die Lösungsposition, so-
dass der vorbeschriebene Spalt zwischen Laufrad 6 und
Bodenplatte 11 entsteht. Aufgrund dieses Spaltes kön-
nen sich beispielsweise das Laufrad 6 verstopfende Ver-
unreinigungen von dem Laufrad 6 lösen, sodass ein wei-
terer regulärer Betrieb der Abwasserpumpe 1 möglich
wird. Entsprechend kann nach einer Zeitdauer seit Be-
ginn des Übersteigens, beispielsweise nach 1, 2, 5 oder
10 Minuten und/oder wenn der Verstopfungsschwellwert
wieder unterschritten ist, der Motor 5 wieder in der ersten
Drehrichtung betrieben werden.
[0057] Fig. 5 zeigt eine schematisch perspektivische
Explosiv-Schnittansicht des Laufrads der Abwasser-
pumpe gemäß Fig. 1 gemäß dem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung. Das Laufrad 6 weist ein in
eine sich axial erstreckende Öffnung des Laufrads 6 axial
eingesetztes Laufradinsert 12 auf. Das Laufradinsert 12
weist eine im Wesentlichen röhrenartige Form auf, die
zum Teil in das Laufrad 6 axial eingeschoben ist, so dass
axiale Flächen des Laufradinserts 12 und des Laufrads
6 berührend aneinander anliegen. Ferner weist das Lauf-
radinsert 12 einen sich radial erstreckenden Kragen auf,
der mit seiner einen Seite ebenso berührend an einer
sich radial erstreckenden Fläche das Laufrads 6 anliegt.
Durch den Kragen sind zum ortsfesten Fixieren des Lauf-
radinserts 12 an dem Laufrad 6 Befestigungsmittel 13 in
Form von Schrauben axial in das Laufrad 6 eingeführt.
[0058] In eine sich axial erstreckende Öffnung des
Laufradinserts 12 ist eine Gewindemutter 14 als Innen-
gewinde 10 eingesetzt, die durch eine Kante des Lauf-
radinserts 12 in Richtung Laufrad 6 axial abgestützt ist.
Als Außengewinde 9 ist eine Spindel 15 vorgesehen, die
auf die Welle 4, in Fig. 5 nicht gezeigt, ortsfest aufge-
steckt ist. Die Gewindemutter 14 und die Spindel 15 er-
möglichen derart die vorbeschrieben axiale Bewegung
des Laufrads 6.
[0059] In axialer Verlängerung der Gewindemutter 14
weg von dem Laufrad 6 ist zunächst ein hinterer Distanz-
ring 16 sowie in der Folge eine hintere Gleit- und Dich-
tungseinheit 17 vorgesehen, die durch einen hinteren Si-
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cherungsring 18 ortsfest in Bezug auf das Laufradinsert
12 gehalten ist. Daran axial anschließend ist noch eine
gehärte Wellenhülse 20 vorgesehen, wie in Fig. 1 ge-
zeigt, die axial einerseits auf der Welle 3 und andererseits
auf der Spindel 15 aufliegt, wie aus Fig. 6 zu erkennen.
Entsprechend umgreift die hintere Gleit- und Dichtungs-
einheit 17 die Wellenhülse 20 radial abdichtend.
[0060] Von dem Einlass 3 in Richtung des Laufrades
6 ist das Laufradinsert 12 durch einen axial auf das Lauf-
radinsert 12 aufgesetzten Laufraddeckel 19 abgedeckt,
durch welchen ein dem Laufrad 6 zugewandtes Ende der
Welle 4 zum Abschirmen von groben Partikeln wie bei-
spielsweise Lappen verdeckt ist, wie in Fig. 6 zu erken-
nen. Ebenso durch den Laufraddeckel 19 geschützt ist
eine auf der Welle 4 sitzende vordere Gleit- und Dich-
tungseinheit 21, wie in Fig. 1 zu erkennen. Die vordere
Gleit- und Dichtungseinheit 21 umfasst eine vordere Ro-
tationsdichtung 22, ein vorderen Gleitring 23 und einem
vorderen Sicherungsring 24, wie in Fig. 6 gezeigt.
[0061] Zum Begrenzen der axialen Verschiebung des
Laufrades 6 weist die Welle 4 zwei axial beabstandete
Anschläge 25 und das Laufrad 6 zwei korrespondieren-
de, axial gegenüberliegend angeordnete Gegenanschlä-
ge 26 auf, wie in der jeweiligen Draufsicht in Fig. 7 ge-
zeigt. Fig. 7 links zeigt eine Draufsicht von der Öffnung
3 in Richtung der Welle 4 in der Betriebsposition. Auf der
Welle 4 sitzt ein Mitnehmer 27, an dem der Anschlag 25
ausgebildet. Dieser Anschlag 25 liegt berührend auf dem
Gegenanschlag 26 des Laufrads 6 an, so dass ein Dreh-
moment des Motors 5 das Laufrad 6 übertragbar ist. Fig.
7 rechts zeigt eine Draufsicht aus Richtung der Welle 4
auf das Laufrad 6 bzw. das Laufradinsert 12 in Richtung
der Öffnung 3 in der der Lösungsposition. An dem Au-
ßengewinde 9 ist ein weiterer Anschlag 25 ausgebildet,
der an einem weiteren Gegenanschlag 26 des Innenge-
windes 10 anliegt.
[0062] Die beschriebenen Ausführungsbeispiels sind
lediglich Beispiele, die im Rahmen der Ansprüche auf
vielfältige Weise modifiziert und/oder ergänzt werden
können. Jedes Merkmal, das für ein bestimmtes Ausfüh-
rungsbeispiel beschrieben wurde, kann eigenständig
oder in Kombination mit anderen Merkmalen in einem
beliebigen anderen Ausführungsbeispiel genutzt wer-
den. Jedes Merkmal, dass für ein Ausführungsbeispiel
einer bestimmten Kategorie beschrieben wurde, kann
auch in entsprechender Weise in einem Ausführungs-
beispiel einer anderen Kategorie eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste

[0063]

Abwasserpumpe 1
Pumpengehäuse 2
Saugöffnung 3
Welle 4
Motor 5

Patentansprüche

1. Verfahren zum Lösen einer Verstopfung einer Ab-
wasserpumpe (1) aufweisend ein Pumpengehäuse
(2) mit einem Einlass (3), einer in dem Pumpenge-
häuse (2) angeordneten Welle (4), einem auf der
Welle (4) sitzenden Laufrad (6) sowie einen die Wel-
le (4) antreibenden Motor (5), wobei
die Welle (4) im Bereich des Laufrades (6) ein Au-
ßengewinde (9) und das Laufrad (6) ein mit dem Au-
ßengewinde (9) zusammenwirkendes Innengewin-
de (10) aufweist, so dass das Laufrad (6) auf der
Welle (4) axial zwischen einer Betriebsposition und
einer Lösungsposition verschiebbar ist, und das
Laufrad (6) in der Lösungsposition weiter von dem
Einlass (3) als in der Betriebsposition entfernt ist, mit
den Schritten:

a) während eines Förderns von Abwasser mit
der Abwasserpumpe (1), Betreiben des Motors
(5) in einer ersten Drehrichtung, welche das
Laufrad (6) in die Betriebsposition streben lässt,
b) bei Übersteigen eines Verstopfungsschwell-
wertes, Betreiben des Motors (5) in einer der
ersten Drehrichtung entgegengesetzten zwei-
ten Drehrichtung, die zum Lösen der Verstop-
fung das Laufrad (6) von der Betriebsposition in
die Lösungsposition streben lässt, und
c) nach einer Zeitdauer seit Beginn des Über-

(fortgesetzt)

Laufrad 6
Steuerung 7
Sensor 8
Außengewinde 9
Innengewinde 10
Bodenplatte 11
Laufradinsert 12
Befestigungsmittel 13
Gewindemutter 14
Spindel 15
Hinterer Distanzring 16
Hintere Gleit- und Dichtungseinheit 17
Hintere Sicherungsring 18
Laufraddeckel 19
Wellenhülse 20
Vordere Gleit- und Dichtungseinheit 21
Gewindemutter und Sicherungsscheibe 22
Vordere Rotationsdichtung 22
Vorderer Gleitring 23
Vorderer Sicherungsring 24
Anschlag 25
Gegenanschlag 26
Mitnehmer 27
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steigens und/oder nach Unterschreiten des Ver-
stopfungsschwellwertes, Betreiben des Motors
(5) in der ersten Drehrichtung.

2. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die Welle (4) zwei axial beabstandete An-
schläge (25) und das Laufrad (6) zwei korrespondie-
rende, axial gegenüberliegend angeordnete Gegen-
anschläge (26) zum Begrenzen der axialen Ver-
schiebung des Laufrades (6) aufweist, und in der
Betriebsposition und der Lösungsposition der jewei-
lige Anschlag (25) an dem korrespondierenden Ge-
genanschlag (26) anliegt.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Betriebsposition und die Lösungspo-
sition ≥ 5, 10 oder 20 mm axial auseinander liegen
und/oder mit einer Bodenplatte (11), in welcher der
Einlass (3) ausgebildet ist, wobei das Laufrad (6) in
der Betriebsposition an der Bodenplatte (11) im We-
sentlichen anliegt und in der Betriebsposition ≥ 5, 10
oder 20 mm von der Bodenplatte (11) entfernt ist.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Motor (5) in der zweiten Drehrichtung
zum Lösen der Verstopfung betrieben wird, wenn
eine Steigung und/oder eine Krümmung eines zeit-
lichen Verlaufs von den drehenden Motor (5) cha-
rakterisierenden elektrischen Abwasserbetriebs-
werten (11) den Verstopfungsschwellwert über-
steigt.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei Übersteigen des Verstopfungsschwellwer-
tes, mit dem Schritt:
Durchführen einer Entblockungsroutine, insbeson-
dere einer Drehmomentgesteuerten Entblockungs-
routine, einer drehzahlgesteuerten Entblockungs-
routine, insbesondere mit einer Drehmoment-
schwelle, und/oder einer dynamischen Entblo-
ckungsroutine.

6. Verfahren nach den beiden vorhergehenden An-
sprüchen, mit dem Schritt:
Auswählen der Entblockungsroutine in Abhängigkeit
der Steigung und/oder der Krümmung des zeitlichen
Verlaufs der Abwasserbetriebswerte.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, mit dem Schritt:

während eines insbesondere wiederholten För-
derns von Klarwasser mit der Abwasserpumpe
(1) durch Betreiben des Motors (5) in der ersten
und/oder der zweiten Drehrichtung, Erfassen
insbesondere wenigstens einer Steigung
und/oder einer Krümmung eines zeitlichen Ver-
laufs von den drehenden Motor (5) charakteri-

sierenden elektrischen Klarwasserbetriebswer-
ten, wobei
der Verstopfungsschwellwert durch den um ei-
nen Faktor erhöhten Steigung und/oder Krüm-
mung des zeitlichen Verlaufs der Klarwasserbe-
triebswerte definiert ist.

8. Abwasserpumpe (1) aufweisend ein Pumpengehäu-
se (2) mit einem Einlass (3), einer in dem Pumpen-
gehäuse (2) angeordneten Welle (4), einem auf der
Welle (4) sitzenden und dem Einlass zugewandten
Laufrad (6), einen die Welle (4) antreibenden Motor
(5) sowie eine Steuerung (7), wobei

die Welle (4) im Bereich des Laufrades (6) ein
Außengewinde (9) und das Laufrad (6) ein mit
dem Außengewinde (9) zusammenwirkendes
Innengewinde (10) aufweist, so dass das Lauf-
rad (6) auf der Welle (4) axial zwischen einer
Betriebsposition und einer Lösungsposition ver-
schiebbar ist, und das Laufrad (6) in der Lö-
sungsposition weiter von dem Einlass (3) als in
der Betriebsposition entfernt ist, und
die Steuerung (7) zum Betreiben des Motors (5)
in einer ersten Drehrichtung derart eingerichtet
ist, dass das Laufrad (6) in die Betriebsposition
strebt, die Steuerung (7) weiter während eines
Förderns von Abwasser mit der Abwasserpum-
pe (1) bei Übersteigen eines Verstopfungs-
schwellwertes, den Motor (5) in einer der ersten
Drehrichtung entgegengesetzten zweiten Dreh-
richtung derart zu betreiben, das das Laufrad
(6) zum Lösen der Verstopfung von der Be-
triebsposition in die Lösungsposition strebt, und
die Steuerung (7) schließlich eingerichtet ist,
nach einer Zeitdauer seit Beginn des Überstei-
gens und/oder nach Unterschreiten des Ver-
stopfungsschwellwertes, den Motor (5) in der
ersten Drehrichtung zu betreiben.

9. Abwasserpumpe (1) nach dem vorhergehenden Ab-
wasserpumpen-Anspruch, wobei das Laufrad (6) ein
in dieses axial eingesetztes Laufradinsert (12) sowie
eine in das Laufradinsert (12) axial eingesetzte Ge-
windemutter (14) aufweist, .

10. Abwasserpumpe (1) nach dem vorhergehenden Ab-
wasserpumpen-Anspruch, wobei das Laufrad (6)
und/oder das Laufradinsert (12) einen axial in Rich-
tung des Einlasses (3) und/oder auf das Laufradin-
sert (12) auf die Gewindemutter (14) und/oder das
Innengewinde (10) aufschiebbare hintere Gleit-
und/oder Dichtungseinheit (17), insbesondere um-
fassend eine hintere Rotationsdichtung und/oder ei-
nen hinteren Gleitring, und/oder einen hinteren Si-
cherungsring (18) für die Gewindemutter (14) auf-
weist.
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11. Abwasserpumpe (1) nach einem der vorhergehen-
den Abwasserpumpen-Ansprüche, mit einer auf der
Welle (4) sitzenden vorderen Gleit- und Dichtungs-
einheit (21), insbesondere umfassend eine vordere
Rotationsdichtung (22) und/oder einen vorderen
Gleitring (23), und/oder einem vorderen Sicherungs-
ring (24) für die vordere Gleit- und Dichtungseinheit
(21).

12. Abwasserpumpe (1) nach einem der vorhergehen-
den Abwasserpumpen-Ansprüche, wobei die Welle
(4) zwei axial beabstandete Anschläge (25) und das
Laufrad (6) zwei korrespondierende, axial gegenü-
berliegend angeordnete Gegenanschläge (26) zum
Begrenzen der axialen Verschiebung des Laufrades
(6) aufweist, und in der Betriebsposition und der Lö-
sungsposition der jeweilige Anschlag (25) an dem
korrespondierenden Gegenanschlag (26) anliegt.

13. Abwasserpumpe (1) nach einem der vorhergehen-
den Abwasserpumpen-Ansprüche, wobei die Be-
triebsposition und die Lösungsposition ≥ 5, 10 oder
20 mm axial auseinander liegen und/oder mit einer
Bodenplatte (11), in welcher der Einlass (3) ausge-
bildet ist, wobei das Laufrad (6) in der Betriebsposi-
tion an der Bodenplatte (11) im Wesentlichen anliegt
und in der Betriebsposition ≥ 5, 10 oder 20 mm von
der Bodenplatte (11) entfernt ist.

14. Abwasserpumpe (1) nach einem der beiden vorher-
gehenden Abwasserpumpen-Ansprüche, wobei die
Steuerung (7) eingerichtet ist, den Motor (5) in der
zweiten Drehrichtung zum Lösen der Verstopfung
zu betreiben, wenn eine Steigung und/oder eine
Krümmung eines zeitlichen Verlaufs von den dre-
henden Motor (5) charakterisierenden elektrischen
Abwasserbetriebswerten (11) den Verstopfungs-
schwellwert übersteigt.

15. Verwendung eines zwischen einer Betriebsposition
und einer Lösungsposition einer Welle (4) axial ver-
schiebbaren Laufrades (6) zum Lösen einer Ver-
stopfung einer Abwasserpumpe (1) aufweisend ein
Pumpengehäuse (2) mit einem Einlass (3), der in
dem Pumpengehäuse (2) angeordneten Welle (4),
dem auf der Welle (4) sitzenden Laufrad (6) sowie
einen die Welle (4) antreibenden Motor (5), wobei
die Welle (4) im Bereich des Laufrades (6) ein Au-
ßengewinde (9) und das Laufrad (6) ein mit dem Au-
ßengewinde (9) zusammenwirkendes Innengewin-
de (10) aufweist und das Laufrad (6) in der Lösungs-
position weiter von dem Einlass (3) als in der Be-
triebsposition entfernt ist, mit den Schritten:

a) während eines Förderns von Abwasser mit
der Abwasserpumpe (1), Betreiben des Motors
(5) in einer ersten Drehrichtung, welche das
Laufrad (6) in die Betriebsposition streben lässt,

b) bei Übersteigen eines Verstopfungsschwell-
wertes, Betreiben des Motors (5) in einer der
ersten Drehrichtung entgegengesetzten zwei-
ten Drehrichtung, die zum Lösen der Verstop-
fung das Laufrad (6) von der Betriebsposition in
die Lösungsposition streben lässt, und
c) nach einer Zeitdauer seit Beginn des Über-
steigens und/oder nach Unterschreiten des Ver-
stopfungsschwellwertes, Betreiben des Motors
(5) in der ersten Drehrichtung.
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